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Ausgabe vom 11. Januar 2014

Lasst Kaninchen
Luftsprünge machen
Meine Familie und ich betreuen
Kaninchen für die Tierhilfe
Schweiz. Mit wenig Aufwand
und geringen Kosten haben wir
Aussengehege realisiert, wo
Kaninchen sich wohl fühlen.
Graben, Luftsprünge machen,
sich gegenseitig pflegen und
zusammen ausgestreckt im Gras
liegen können.

Stundenlang können wir sie
beobachten und an ihrer
Lebensfreude teilnehmen.
Kaninchen in winzige Käfige zu
stecken ist grauenhaft und
gehört verboten.
Pascale Graf, 8586 Buchackern
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Veterinäramt täuscht
die Öffentlichkeit
Amtstierarzt Weideli behauptet,
die Kaninchen hätten einen
«Rückzugsbereich». Darunter
stellt sich der unbefangene
Leser vor, die Kaninchen hätten
mehrere Abteile zur Verfügung
und könnten sich in ein abge-
dunkeltes Abteil zurückziehen.
Das würden Kaninchen, die
Höhlengrabtiere sind, tatsäch-
lich auch brauchen.

Die Realität sieht aber ganz
anders aus: Im staatlichen Tier-
schutzvollzug wird der vorge-
schriebene Rückzugsbereich
schon als gegeben angesehen,
wenn das Frontgitter eines
Käfigs abgedeckt wird. So er-
reicht kaum mehr ein Sonnen-
strahl die in grausamer Einzel-
haltung dahinvegetierenden
Tiere.

Die Stellungnahme dieses
Amtstierarztes in der Thurgauer
Zeitung stellt eine schamlose
Irreführung der Öffentlichkeit
dar – die übliche Praxis des
Veterinäramtes, die wohl seinem
politischen Auftrag entspricht:
Nicht die Durchsetzung eines
echten Tierschutzes, sondern
systematische Täuschung der
Bürger und Konsumenten mit
der Behauptung, die Schweiz
habe fortschrittliche Tierschutz-
vorschriften und der Staat sorge
für das Wohlbefinden der Nutz-
tiere.

Weil es weder demokratische
noch rechtliche Mittel gegen
dieses rechtswidrige staatliche
Verhalten gibt, bleibt dem ver-
antwortungsbewussten Konsu-
menten nur eine Möglichkeit:
den Boykott tierischer Produkte,
das heisst in erster Linie vegane
Ernährung, den Tieren und der
eigenen Gesundheit zuliebe.
Erwin Kessler, Verein gegen
Tierfabriken Schweiz VgT.ch,,
9546 Tuttwil
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